Industriegewerkschaft Bauen – Agrar – Umwelt (IG BAU)

Charta der Rechte der Wanderarbeitnehmer

Berlin, 9.08.2003 - Die Situation der Wanderarbeiter in der Landwirtschaft stand im Mittelpunkt der Veranstaltung, die die IG BAU mit Vertretern von Agrargewerkschaften aus Ägypten, Spanien, Frankreich, Südafrika, Moldawien, der Ukraine, den Niederlanden, Schweden und Großbritannien, der Internationalen Union der Agrargewerkschaften (IUL) und der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) durchgeführt hat. 

Auf internationaler Ebene gibt es bereits seit 1949 eine Konvention der ILO, die die Rechte von Wanderarbeitnehmern festlegt. Alle Teilnehmer des Kongresses waren sich jedoch einig in der Einschätzung gewesen, dass die Situation der Landarbeiter eskaliere. Weder ließen sich die Wanderströme kontrollieren, noch gebe es einheitliche soziale Standards. Während die internationalen Organisationen versuchten, die grenzüberschreitende Migration zu regeln, werde die innerstaatliche Wanderarbeit in der Landwirtschaft oft außen vor gelassen. Wilms wies darauf hin, dass es in Europa bereits heute eine permanente Rotation von Wanderarbeitnehmern gebe. „Sie arbeiten zu Billiglöhnen und müssen in schlechten Unterkünften leben, für die sie dann auch noch teuer bezahlen müssen“, kritisierte er. Dies sei ein Skandal innerhalb des Wirtschaftsraumes Europa. 

Der Internationale Gewerkschaftsbund der Agrargewerkschaften wird sich im Namen seiner Mitglieder mit einer Charta, die auf der Veranstaltung entwickelt wurde, an die Internationale Arbeitsorganisation und an die Vereinten Nationen wenden. Die Charta regelt Mindeststandards für Wanderarbeitnehmer in der ganzen Welt und soll im April 2004 auf der Weltkonferenz der ILO in Genf den Druck auf die Organisationen verstärken. Die Charta enthält auch einen Auftrag an die Gewerkschaften, sich innerhalb ihrer Organisationen mit den Arbeitsbedingungen der Wanderarbeitnehmer zu beschäftigen und diese zu verbessern. „Wir wollen uns aber nicht“, so Wilms“ hinter internationalen Papieren verschanzen“. 

Der Charta erhalten sie unter:
www.iuf.org.uk/cgi-bin/dbman/db.cgi?db=default&uid=default&ID=955&view_records=1&ww=1&de=1
